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1 Beiblatt zu Nr 178 der Saale Zeitung
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AbendAusgabe

Halle und Umgebung

Der Verkauf von geräuchertem und gepökeltem
Fleiſch und Wurſt

i rordnung des Magiſtrats nach welcher friſchesw an hauſſche Einwohner in Mengen von nicht
Je als einem Pfund auf einmal verkauft werden darf
v hiermit auch auf Fleiſch in geräuchertem oder gepökeltem
Zuſtande ausgedehnt

Wurſtwaren dürfen nicht mehr im ganzen ſondern nur
m Ausſchnitt verkauft werden

Von Fleiſchkonſerven in Büchſen darf an einen Käufer
einmal nicht mehr als eine Büchſe abgegeben werden

wiegt eine Büchſe nur Pfund oder weniger ſo dürfen
Büchſen im Geſamtgewicht von 1 Pfund abgegeben werden

Zugleich wird beſtimmt daß auch Wurſtwaren und
Fleiſchtonſerven gewerbsmäßig nur an Perſonen verkauft
Serden dürfen die als halliſche Einwohner dem Verkäufer
bekannt ſind oder ſich als ſolche durch Vorlage des Brot
ſcheines auswerſen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
8 17 der Bundesrats Verordnung vom 25 Sept 11 Novbr
1915

Der ſtädtiſche Haushaltungsgausfehuß
gat in ſeiner Sitzung vom Donnerstag folgendes beſchloſſen

Für die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta Vikto
riaStiftung wurden 4400 Mark nachbewilligt

Zum Ausbau des zweiten Straßenbahn
gleiſes in der Friedrichſtraße wurden 23 500 Mk
bewilligt Dadurch ſollen beſſere Verkehrsverhältniſſe von
und zum Theater geſchaffen werden

Die Teuerungszulage für die ſtädtiſchen Be
amten und Arbeiter ſoll für alle Einkommen bis zu einer
Höhe von 3000 Mark weitergezahlt werden

Die Abrechnung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
wurde geprüft Der Ueberſchuß hieraus in der Höhe von
8849 Mark bewilligt

An die Hinterbliebenen eines gefallenen ſtädtiſchen
Arbeiters wurde ein Zuſchuß von 75 Mark bewilligt

Für die Sloſſerſtraßen Schule wurde ein Nachtrag von
4600 Mark bewilligt

Für die Gleisbenutzung der Strecke Hauptbahnhof
Freiimfelderſtraße iſt an die A E G für Abgang einer An
zahl Fahrgäſte Abnutzung der Gleiſe und für Bezug elektri
ſchen Stromes nach gerichtlichem und ſchiedsgerichtlichem Ur
wil eine Abgabe zu zahlen

Vom Jahrmarkt
Der Auftrieb zum Viehmarkte betrug wie ſchon kurz

Mitgeteilt 35 Pferde 211 Läuferſchweine und 287 Ferkel Der
Pferdehandel war dem Auftrieb entſprechend wenig von Be
deutung Der Handel mit Schweinen ſtockte zunächſt an den ge
forderten außergewöhnlich hohen Preiſen Es wurden für Ferkel
40 55 Mark und für Läuferſchweine 120 150 Mark verlangt
doch wurde der Auftrieb bis 11 Uhr vorm faſt völlig ausverkauft

Auf dem Krammarkte waren errichtet 1 Panorama
5 Karuſſells 2 Schießbuden 3 Schaukeln 3 Spielbuden und 1 Ball
werfbude ſowe 321 Handelsſtellen Der Beſuch des Kram
marktes war im Verbältnis zu ſeinem Umfange ein reger doch
befriedigte die Kaufluſt nicht die Erwartungen der Händler

Wegen Diebſtahls an verſchiedenen Gebrauchs und Be
kleidungsgegenſtänden wurde eine auswärts wohnende Frau feſt
genommen und eingeliefert Weiter wurde ein auswärts wohnen
der 10jähriger Schulknabe der im Beſitze eines ſeinen Eltern ent
wendeten Zwanzigmarkſcheines war betroffen und den durch den
Fernſprecher herbeigerufenen Eltern übergeben

Einem hier wohnhaften Bäcker der entgegen den Beſtim
mungen der Bundesratsverordnung vom 16 12 1915 Backwaren
in ſiedendem Fett herſtellte und feilbot wurde der Betrieb ge

Drei als verlaufen abgelieferte Kinder wurden ihren Ange
hörigen wieder zugeſtellt

Der volkswirtſchaftliche Nutzen der Sommerszeit
Es ändert ſich eigentlich nichts und doch ſehr viel Wir

brechen mit keiner Gewohnheit und ſtellen trotzdem alles auf
den Kopf Die Uhr erreicht ihr Ziel vom 1 Mai ab ſtets
um eine Stunde früher und wir mit ihr

Die vorgeſchobene Uhr veranlaßt uns eine Stunde
früher mit der Tätigkeit zu beginnen Aber ſie zwingt uns
auch früher mit der Tätigkeit zu ſchließen Der Siebenuhr
ladenſchluß iſt da erzwungen nur durch die Uhr

Ob aber die Uhr 8 oder 7 anzeigt bleiht ſich im Sommer
gleich Die Sonne ſteht noch hoch am Himmel und hält die
Menſchen wach Und dieſer Gewinn in der Abendſtunde iſt
es dem große volks wirtſchaftliche
Mag die gewonnene Stunde der Erholung dienen oder zu
Arbeiten im Hauſe oder im Garten benutzt werden ſie bleibt

Bedeutung zukommt

ein Gewinn denn ſie wird erſt erſpart wenn die Sonne
untergegangen iſt und das großſtädtiſche Nachtleben beginnt
Dieſem wird die Stunde glatt genommen

Die ideal volkswirtſchaftlichen Gewinne ſind vielleicht
größer als die materiellen Aber auch dieſe ſind unter der
Kriegswirtſchaft ganz bedeutend Die Erſparnis an Licht
und Elektrizität iſt ſicherlich nicht unerheblich Verbrauchs
einſchränkungen hierin ſind die notwendige Folge Damit
ergibt ſich aber auch eine Erſparnis an Arbeit für die Her
ſtellung von Gas und Elektrizität ſowie überhaupt von künſt
lichem Licht und damit wird auch bei der Herſtellung der
Rohſtoffe die hierfür benötigt werden geſpart

Dieſe gewonnenen Arbeitskräfte können anderweitige
Verwendung finden Und ſo ergibt ſich aus der vorgeſtellten
Uhr ein Gewinn im Verbrauch und an Arbeitskräften der
in einer Verringerung der Unkoſten vieler Betriebe zum
Ausdruck kommen wird und eine Erſparnis an Arbeits
kräften bringt die als eine Erleichterung der Kriegswirt
ſchaft empfunden werden

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag den 17 April nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Nachbewilligung für die Kaiſer Wilhelm und
AuguſteViktoriaStiftung e

2 Ausbau der Straßenbahngleiſe Friedrichſtraße
3 Fluchtlinienänderung und Landerwerb Ecke Waſſerweg und

Rauchfußſtraße
4 Nachbewilligung für die Schloſſerſtraßenſchule
5 Fluchtlinienplan für das Gelände zwiſchen Trothaer und

Köthenerſtraße
6 Weitergewährung von Teuerungszulagen
7 Ankauf einer Wieſe
8 Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof
9 Entſchädiguag für Gleisbenutzunn g

106 Wahl von Mitgliedern der Armendirektion
11 Wahl eines Mitglieds für den Grundſteuer Schätzungsaus

ſchuß
12 Wahl eines Mitsglieds für die Straßenreinigungs Deputation
13 Wahl eines Wahlmanns für die Landwirtſchaftskammer

wahlen
14 Wahl eines Mitglieds für die Teuerungs Deputation

Nichtöffentliche Sitzung
15 Erwerb eines Grundſtücks
16 Armenpflegerwahl
27 Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Kriegsverſorgung
18 Annahme eines Kapitals für Grabpflege
19 Desgl
20 Anſtellung eines Beamten
21 22 Anſtellung von Beamten
23 Anſtellung eines Beamten
24 Desgl

Kaiſerin

Der Stadtverordneten Vorſteher
Keil

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt im März
Der März brachte nach Mitteilung des Arbeitsnachweisver

bandes Sachſen Anhalt im allgemeinen eine merkliche Anſpannung
des Arhbeitsmarktes die u a auch durch den ſehr ſtarken Arbeiter

ſchloſſen Gegen ihn erfolgt noch Strafanzeige

Fr

bedarf neu errichteter
en

s An2e

Freitag 14 April 1916

gelernte und ungelernte Bau und Erdarbeiter wurden wieder
lebhaft geſucht Zur Vefriedigung des Bedarfs an ungelernten
Arbeitern wurde verſchiedentlich verſucht aus dem Königreich
Sachſen wo zahlreiche Arbeitsloſe gemeldet waren Arbeitskräfte
heranzuziehen Dies gelang jedoch nur zum kleinſten Teil und
ſcheiterte meiſt an der Lohnfrage oder der geringen Neigung der
Leute auswärtige Arbeit anzunehmen und oft an der Unmöglich
leit an die gemeldeten Arbeitsloſen heranzukommen Anderer
ſeits gewöhnen ſich die Textilarbeiter um die es ſich hierbei
meiſtens handelt vielfach ſchwer in andere Verhältniſſe Ent
laſſungen und Arbeitsverkürzungen wurden aus der Schuh und
Lederinduſtrie Weißenfels und Fleiſchkonſervenfabriken Halber
ſtadt gemeldet Auch an Bäckern und Fleiſchern war zeitweilig
ein gewiſſes Angebot vorhanden während im übrigen gelernte
Arbeiter aller Art ſehr ſtark geſucht wurden Hinſichtlich der
Jugendlichen dauerten die Klagen über ungewöhnliche Lohnan
ſprüche an doch ſcheint obgleich auch die von ihnen viel begehrten
Burſchenſtellen an Zahl abgenommen haben der Beſchäftigungs
grad der Jugendlichen nicht günſtiger geworden zu ſein Der
Arbeitsmarkt für einheimiſche landwirtſchaftliche Arbeiter iſt in
vielen Arbeitsnachweisbezirken ruhig was auf die Gefangenen
beſchäftigung zurückgeführt wird Am Schluß des Monats brachte
das milde Wetter insbeſondere ſonſt ſchwer unterzubringenden
älteren Perſonen und weiblichen Arbeitskräften erwünſchte Ar
beitsgelegenheit bei Garten Park und Forſtarbeiten vor allem

i den größeren Städten
Auch für weibliche Arbeitskräfte aller Art zeigte ſich im Be

richtsmonat im allgemeinen geſteigerte Nachfrage und eine erfreu
liche Verminderung der Arbeitsloſigkeit in Burg wurden im Vor
monat entlaſſene Tuchfabrikarbeiterinnen größtenteils wieder ein
geſtellt in Delitzſch Oſchersleben Naumburg Cöthen und Zerbſt
nohm die Zahl der Arbeitsloſen durch Einſtellung in Fabriken und
für Feldarbeiten merklich ab die Heranziehung von Frauen als
Erſatz für männliche Arbeitskräfte nimmt allenthalben zu Aus
Mühlhauſen wurden dagegen Entlaffungen von Strickerinnen und
Weberinnen berichtet auch in Weißenfels und Halberſtadt nahm
cus den oben genannten Gründen die Beſchäftigung von Arbeite
rinnen etwas ab Für häusliche Dienſtboten und die Stunden
arbeit ſuchender Kriegerfrauen hat ſich Angebot und Nachfrage
gegen den Vormonat nicht weſentlich geändert

t

Zucker
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben
Schritt für Schritt ergreift die zentrale Regulierung des Ver

ſorgungsganges alle wichtigen Nahrungsmittel Vorausſetzung
des freien Verkehrs iſt eine gewiſſe Fülle des Angebots die Lager
holtung und raſche und regelmäßige Lagerauffüllung geſtattet und
die ſo groß iſt daß auch ſtarke plötzliche Verſchiebungen und
Schwankungen der Nachfrage den Markt nicht ernſtlich ſtören
Fehlt dieſe Vorausſetzung reicht die verfügbare Ware bloß knapp
für den normalen oder gar nur für eingeſchränkten Bedarf aus
dann geht mit der Verkehrsfreiheit die Verſorgungsunregelmäßig
keit und Verſorgungsſtockung Hand in Hand

Auch unſere Zuckervorräte ſind wenngleich bei ſtraffer Kon
ſumregelung durchaus genügend keineswegs mehr ſo überreich
wie etwa am Anfang des Krieges Man weiß daß im vorigen
Jahre der Zuckerrübenanhau ſtark zurückgegangen war und daß
ſich dementſprechend auch die Zuckerproduktion der letzten Kam
pagne nicht unerheblich vermindert hat während auf der anderen
Seite der Verbrauch ſeit dem erſten Kriegswinter dauernd und
ſtetig zunahm Neuerdings iſt der Konſumzuwachs auch künſtlich
durch hemmungs und rückſichtsloſes Einhamſtern geſteigert
worden Da die Rübenanbaufläche ſich ausdehnt dürfen wir für
die kommende Kampagne mit einem vergrdßerten Erzeugungs
quantum rechnen bis dahin aber müſſen wir mit den vorhandenen
ſchon ein wenig zuſammengeſchmolzenen Vorräten unſer Aus
langen finden Wir müſſen insbeſondere dafür ſorgen daß zur
Verwertung und Konſervierung der Obſternte genug Zucker bereit
ſteht denn die Obſternte iſt ſoweit ſie nicht friſch verbraucht wird
Winterreſerve von der auch nicht der kleinſte Teil zugrundegehen
dorf Der verfügbare Zucker reicht wie geſagt vollkommen für
den wirklich notwendigen vernünftig begrenzten Bedarf er könnte
allzu früh erſchöpft ſein wenn man nicht regelnd in die Ver
ſorgung eingriffe

Kein Herſteller von Verbrauchszucker darf deshalb künftig
ſeine Ware anders als nach den Weiſungen einer Zentralſtelle
der Reichszuckerſtelle abgeben die ſowohl den Kommunalverbänden
als Mittlern des Haushaltsbedarfs ihrer Bevölkerung und des
Bedarfs der Gaſthäuſer Bäcker Konditoren ihres Bezirks wie den
zuckerverarbeitenden Betrieben und ſchließlich auch der Heeres
und Marineverwaltung ihre Verbrauchsmengen zuteilt Der
Schlüſſel für dieſe Zuteilungen wird vom Reichskangsler feſtgelegt

großer Betriebe verurſacht wurde Auch Da die Kommunalverbände oder Gemeinden nur begrenzte Quanz

l ühjahr
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Bis auf weiteres können wir die Wünsche unserer werten Kundschaft in Bezug

auf Auswahl und Qualitäten noch genau so befriedigen wie in Friedenszeiten
Atlerdings empfehlen wir recht frühzeitigen Einkauf da sich die Läger mit der Zeit doch
lichten und mit einer regelrechten Ergänzung der Bestände wie sonst doch nicht zu rechnen ist
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titäten erhalten müſſen ſie um die Gleichmäßigkeit der Verſorgungzu ſichern und See in der Bedarfsbefriedigung zu ver
eikeg ihrerſeits den Verbrauch regeln Sie können zu dieſem

Zwecke Zuckerkarten einführen einen Zwang zu kartenmäßiger
Rationierung enthält indes die Verordnung nicht Sehr wichtig
und erfreulich iſt es daß die Gemeinden die eingehamſterten
Mengen über 10 Kilogramm auch gegen den Willen der Eigen
tümer in Anſpruch nehmen können hoffentlich wird man ge
gebenenfalls nicht davor zurückſchrecken von dieſer Befugnis Ge
brauch zu machen Es iſt wünſchenswert daß den Uebervorſichtigen
die Nutzloſigkeit des Hamſterns mit aller Deutlichkeit und Energie
vor Augen geführt wird Mahnungen haben ja bisher leider
nicht allzu viel geholfen

Gleichzeitig mit der Verbrauchsregelung müſſen die Ge
meinden a Kleinhandelshöchſtpreiſe feſtſetzen ß

Bei der Verteilung an die zuckerverarbeitenden Betriebe wird
jedenfalls nach dem Grundſatze des höchſten kriegswirtſchaftlichen
Rutzens verfahren werden Wo durch Beſchränkung wertvolle
Nährwerte verloren gehen könnten wie eben vor allem bei der
Verarbeitung des Obſtes wird man möglichſt reichlich zumeſſen
wo dagegen Ernährungsintereſſen geringerer Bedeutung in Frage
ſtehen oder wo ohne nennenswerten Schaden Erſatz durch
Saccharin geboten werden kann wird man die Rationen knapper
balten

Eine Reichsbuchwoche

findet vom 28 Mai bis 5 Juni unter Mitwirkung der höheren
und mittleren Schulen des Buchhandels und anderer Stellen ſtatt
Die vorjährige Buchwoche brachte etwa eine Million zumeiſt
brauchbarer Bücher Es iſt zu hoffen daß die diesjährige Samm
lung mindeſtens dasſelbe Ergebnis haben wird Mit einer Million
Bücher können zwei Millionen Krieger im Felde und in den
Lazaretten mit gutem Leſeſtoff verſorgt werden Bei der großen
Vedeutung die das Buch für die Krieger im Schützengraben und
in den Lazaretten hat iſt zu hoffen daß ſich an dieſem Liebeswerk
jedermann in Stadt und Land beteiligen wird

Topinambur für die menſchliche Ernährung

Die Topinambur auch Erdſchocke genannt iſt eine der
Sonnenblume verwandte in der Wachstumsweife den Kartoffeln
ähnliche Pflanze die ſehr leicht auch auf geringwertigem Boden
wächſt und hohe Erträge liefert Jn manchen Gegenden wird ſie
vielfach als Viehfutter verwendet nur vereinzelt dient ſie auch
zur menſchlichen Ernährung Sie verdient aber hier namentlich
in jetziger Zeit eine ſehr viel ausgedehntere Verwendung Ge
ſchält in Scheiben geſchnitten und in Salzwaſſer abgekocht wie
Kartoffeln werden ſie in einer dicklichen Milchtunke angerichtet
Das abgegoſſene Kochwaſſer dient zur Bereitung einer vorzüglichen
Suppe Das Gemüſe wird von den meiſten Menſchen außer
ordentlich gern genoſſen Der Geſchmack erinnert ſehr an den der
Artiſchocke Jm Nährwert ſind die Erdſchocken den Kartoffeln
ziemlich gleich ſtellen aber weniger Anforderungen an Boden und
Pflege Man ſollte daher ihren Anban beſonders auch in den
Schrebergärten und auf dem friſch kultiviertem Land in der
Nähe der Großſtädte begünſtigen Sie werden dann für den Herbſt
und den kommenden Winter eine ſehr willkommene Bereicherung
unſerer Speiſekarte auch für die ärmere Bevölkerung darſtellen

Stadtbad Jm Jnſeratenteil vorliegender Nummer wird be
kannt gemacht daß am Karfreitag 1 und 2 Oſterfeiertag das
Stadtbad geſchloſſen iſt dagegen aber vom 18 bis 22 cr von
früh 7 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet iſt

Ausſtellung von Kriegergrabmälern und Kriegerdenkmälern
in Halle Der Ehrenvorſtand für die Ausſtellung die bekanntlich
von dem Kunſtgewerbeverein zu Halle a S und dem Landverein
des Bundes Heimatſchutz für die Regierungsbezirke Magdeburg
und Merſeburg vom 29 April bis 20 Mai 1916 in den Räumen
der negen Städtiſchen Sparkaſſe zu Halle Rathausſtraße veran
ſtaltet wird beſteht aus den Herren Frhr v Lyncker ſtellvertr
kommandierender General des IV Armeekorps Oberpräſident Dr
von Hegel Landeshauptmann Frhr Dr von Wilmowski General
maior von Dehn Rotfelfer Konſiſtorialpräſident von Doemming
Regierungspräſident von Gersdorff Landrat von Kroſigk Geh
Kommerzienrat Dr H Lehmann Oberbürgermeiſter Rive Geh
Kommerzienrat E Steckner Regierungspräſident a D von Werder
Landrat Frhr von Wilmowsski

Wiederbelegung von Gräbern Zufolge Erlaſſes des Kultus
miniſters iſt vom Reichskansler darauf hingewieſen worden daß
während des Krieges viele Perſonen nicht in der Lage ſein werden
die Grabſtellen ihrer Angehörigen deren Ruhezeit abgelaufen iſt
durch Wiederkauf zu erhalten Den Kirchhofsverwaltungen wird
darum empfohlen während des Krieges in Wiederbelegung von
Gräbern tunlichſt Zurückhaltung zu üben

Von der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt in Merſe
burg iſt dem hieſigen Magiſtrat wieder eine Summe zur Unter
ſtützung von verſicherten Kriegsteilnehmern und deren
Familien und zwar in erſter Linie den Hinter
bliebenen ſolcher Kriegsteilnehmer überwieſen worden Unter
ſtützungen ſollen auch nur gewährt werden an Familien bei denen
ein beſonders großer Notſtand vorliegt Die Ver
teilung der überwieſenen Summe durch die einzelnen Armen
Vezirkskommiſſionen erfolgt erſt nach Oſtern d Js nach Be
darf Begründete Anträge auf Unterſtützung ſind bei den Vor
ſtehern der zuſtändigen Armen Bezirkskommiſſionen zu ſtellen
Die beiden Landkarten mit den Kriegsgefangenenlagern
in Rußland und Sibirien ſowie in Frankreich Algier Tunis
Wiarokko und auf Korſika die im Hamburger Verlage in einer
neuen Auflage erſchienen ſind können hier in Halle bei Herrn
Juwelier Tittel dem Leiter der Kriegsgefangenenfürſorge des
Roten Kreuzes Schmeerſtraße Nr 12 zu den Original
preiſen von 1 Mark bezüglich 60 Pfg bezogen werden Es kommt
erfahrungsgemäß nicht ſelten vor daß die Namen der Ortſchaften
von unſeren kriegsgefangenen Landsleuten falſch geſchrieben
werden und daß die Poſtſachen deshalb nicht ankommen

der Karten iſt deshalb in vielen Fällen ratſam
Umarbeitung einer Radhacke Mitteilung der Rohmaterial

ſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums Für die Kopfdüngung
en Futter und Zuckerrüben ſowie anderen Pflanzen im Reihen
anbau mit Jauche hat Herr Plath in Neudombie bei Lubiſchin
6 Zt im Heeresdienſt eine Radhacke durch Aufſſetzen einesJauchebehälters als Jaucheverteiler eingerichtet Dieſe einfache

Cerät ermöglicht ohne ſich zu verſtopfen die von ihm bearbeite
Reihe gleichmäßig mit Jauche zu verſehen und letztere zugleich in
einer Tiefe von etwa 2 Ztm unter der Erdoberfläche mit Voden
bedeckt den Pflanzen zur Verfügung zu ſtellen Die Eigenart der
Verteilung der Jauche führt zur äußerſten Sparſamkeit des in ibr
enthaltenen Stickſtoffes und bewirkt ſeine denkbar beſte Aus
nutzung dvadurch daß eine Verflüchtigung des Ammoniaks wer
hindert wird Der Jaucheverbrauch iſt etwa 1250 Liter auf den
Morgen Die Handhabung erfolgt ohne Schwierigkeiten durch
1 Mann oder 2 Frauen Das Gerät wurde auf der Ausſtellung
neuer Geräte der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in Berlin
im Februar d J vorgeführt und iſt von d Preisrichtern zur
praktiſchen Prüfung zurückgeſtellt wo eſe hat zu einem
ſehr günſtigen Ergebnis geführt Die fabrikmä Herſtellung
des Geräles hat die Firma P D Raſſpe Söhne in Solingen über
nommen

große Los der großen Wohlfahrtsgeldlotterie 75 0c0

Der Ortsverein Halle im Verband deutſcher Ei Hand
e Verſammwerker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine nä

hr in Marslung am Sonnabend den 15 d Mts abends 82
la Tour ab

Leichenlandung Ein ſeit einigen Wochen vermißtes Dienſt
mädchen wurde geſtern nachmittag in der Nähe des Felſenburg
tellers als Leiche aus der Saale gezogen und nach dem Gertrauden
friedhof geſchafft

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße riß ein Verbindungs
draht der Oberleitung der Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat
nicht ein Durch einen mit Papierabfällen beladenen Roll
wagen der in der Geiſtſtraße teilweiſe auf den Schienen der
Straßenbahn ſtand wurde der Betrieb der ſtädtiſchen Straßen
bahn auf etwa 10 Minuten geſtört Beim Ueberſchreiten des
Fahrdammes an der Hauptvoſt kam eine auswärts wohnende
Frau die vor einem ankommenden Straßenbahnwagen zurück
weichen wollte zu Fall und wurde von der Schutzvorrichtung des
Wagens eine kurze Strecke mit fortgeſchleift Man brachte die
Frau die über Schmerzen im rechten Arm und in der rechten
Seite klagte in die Kal Klinik

Theaker Konzert und Vorkräge
Die Leitung des Stadttheaters bittet folgendes zu beachten

Wie bereits bekanntgegeben geht Sonnabend nachmittag 36 Uhr
als letzte Schülervorſtellung dieſer Sprelzeit bei beſonders kleinenPreiſen Wildenkruchs Schauſpiel Die Rabenſteinerin
in Szene Es iſt dies gleichzeitig die letzte Aufführung des
Werkes Das Sinfonie Konzert ebenfalls das letzte der
Spielzeit beginnt am Sonnabend abend um s Uhr und die Be
ſacher werden im Jntereſſe des Publikums gebeten rechtzeitig die
Plätze einzunehmen Frau Wera Schapira benützt einen Bechſtein
flügel aus der Riederlage der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch Am Sonntag den 16 d Mts geht unter der perſönlichen
Leitung des Komponiſten Dr Leopold Schmidt die burleske Ope
rette Die Heimkehr des Odyſſeus zum erſten Male
in Halle in Szene Als Penelope gaſtiert Frau Mary Hagen von
Berlin die Künſtlerin wird dieſe Partie in allen Wiederholungen
durchführen Anläßlich des 300jährigen Gedenktages des großen
Klaſſikers Shakeſpeare bereitet die Leitung des Stadttheaters eine
Aufführung von Macbeth vor in welcher Leopold Sachſe
die Titelrolle fpielen wird

Walhallatheater Heute zum letzten Make Viktor Holländers
Die Prinzeſſin vom Nil Morgen Sonnabend Erſtaufführung

des Stückes Die Schiffbrüchigen Karten für Sonn
abend und Sonntag ſind ſchon heute zu haben Jugendliche unter
16 Jahren haben zu dieſem Stück keinen Zutritt

Lichtbhilder Vortrag Am Sonntag abend 8 Uhr findet ein
Lichtbildervortrag von Herrn Hauptmann Proeßdorf im Chriſtl
Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 über Mit 500 Mann an
die Oſtfront ſtatt Eintritt 10 Pfg Jeder junge Mann iſt ein
geladen

Religiöſer Vortrag Wer iſt ſchuld Ueber dieſe Frage
wird Herr E Dönitz am Sonntag den 16 cr abends 88 Uhr
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen öffentlichen
Vortrag halten Der Zutritt iſt frei

Schwurgerichk

Halle den 13 April
Sittlichkeitsverbrechen

Der 40jährige Bierfahrer Peterſohn aus Wehlitz hatte ſich
wegen Notzucht zu verantworten Er iſt ſchon etnige Male wegen
GCewalttätigkeiten vorbeſtraft Mit 15 Jahren iſt er bereits wegen
verſuchter Notzucht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden
Die letzten Jahre hat er ſich ſtraffrei gehalten Er war bis jetzt
in Schkeuditz in einer Brauerei als Bierfahrer tätig Jm vorigen
Jahre hat er ſich auf der Zöſchener Landſtraße an einer Dienſt
magd vergangen

Während der Dauer der Verhandlung wurde die Oeffentlich
keit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeſchloſſen

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage und verneinten
die mildernden Amſtände

Das Gericht verurteilte daraufhin Peterſohn zu drei
Tahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt Die Strafe
habe ſo hoch bemeſſen werden müſſen weil der Angeklagte ſchon
häufig wegen Gewalttätigkeiten vorbeſtraft ſei Außerdem müßten
jetzt Mädchen die auf dem Felde arbeiten und unter dem Schutz
der Oeffentlichkeit ſtünden beſonders geſchützt werden da jetzt die
Feldarbeit ſehr viel mit weiblichen Kräften ausgeführt werden
müßte Strafſchärfend ſei noch in Betracht gezogen worden daß
Peterſohn das Mädchen das einen glaubwürdigen Eindruck ge
macht habe als eine Dirne habe hinſtellen wollen Der Höhe
der Strafe wegen wurde der Angeklagte ſofort in Haft genommen
Er nahm nach Rückſprache mit ſeinem Verteidiger die Strafe an

m

Hallifcher Markkhoricht
vom 13 April 1916

Das
Vergleichen der Adreſſen mit dem Gefangenenlagerverzeichnis

Eier Mandel 40 00 M Weißkohl Stüch 20 0 30 m
Butter Pſd 28 38 P Wirüingkohi Stüch 20 035alte Stüch 50 50 Grünkohi Stück 10 29Hähne Stück 00 3 00 KBlumenkoh Stück 00 00
Enten Stück 00 0 00 Wohrrüben Mande 10 20Bänſe Stück 09 00 0 Kohlrüben Stück 00 00Tauben Paar 10 60 Kohlrahbi Stück 00 0,00Aepfel Pfd 20 60 Zwiebein Pfd 200 40
Birnen Pfd 00 00 ZSellerie Stück 10 20Haten Stüch 00 00 Kartoffeln Zir 970aninchen Stück 10 50 Dfd 906Rebhühner Stück 00 00 Schweinefleiſch Pfd 47 00
Falanen un Stch 00 00 eiſch 32 60 40Faſanenbühner Stck 00 00 Kindfietſch 00 40Rotkot Stück 00 00 lKalbfieiſch e e 00 2,40

Provinzial Rachrichken
Cöthen 13 April Brandunglück Geſtern iſt die etwa

rier Jahre alte Tochter der in der Ritterſtraße wohnenden Frau
Höhne infolge ſchwerer Brandwunden geſtorben Das Mädchen
hatte ſich während die Mutter mit einem Feldpoſtbrief zur Nach
barin gelaufen war am Ofen zu ſchaffen gemacht Als die Mutter
zurückkehrte ftand das Kind in Flammen Am Abend iſt es im
Krankenhauſe ſeinen ſchweren Wunden erlegen

9 Leipezig 13 April Steuerhöhung Der Rat der
Stadt Leipzig beſchloß die Einkommenſteuer für das Jahr 1916
auf 180 Prozent feſtzuſetzen gegen 145 Prozent im Jahre 1915

Keburg 14 April Achtsehn Gemeinderatsmit
alie de r von Lauſcha i Th das iſt nahezu der gefamte Ge
meinderat ſtanden vorgeſtern vor den Schranken der hieſigen
Strafkammer wegen Beleidigung ihres Bürger
meiſters Fliege mit dem ſie von amtswegen mehrfach zu
ſamme waren Die Gemeindeväter waren wegen fort
ar öffentlicher ſchwerer Veleidigung des Bürgermeiſters an

agt und der Landrat als vorgeſetzte Behörde hatte die Klage
jeſtrengt Fliege hatte ſich als Nebenkläger angeſchloſſen Der

eredfamkeit des Gerichtsvorſitzenden iſt es zu danken daß es zu
einem Urteilsſpruch nicht kam ſondern ein Vergleſch dahin ge
ſchloſſen wurde daß die Gemeindeväter ihre Beleidigungen als
unbegründet zurücknahmen und ſich in die Koſten des Verfahrens

Mark fiel am geſtrigen letzten h Nr 12 805 Ferner
1000 Marken 161 117
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Bad Lauterderg 14 Avril Finberlobn Vor etwa
einem Jahre berichteten wir daß unter dem Nachlaß des

teilen Acht 7 lang wird der wortlaut des Vergleichs an der

e

ſlorbenen in ganz einfachen Verhältniſſen lebenden tede
meiſters Schlote ſich eine alte Lade befunden habe die ein Ge
heimfach enthielt Die Käuferin dieſer Lade Frau H von hier
entdeckte beim Reinigen der für wenige Mark erworbenen Lade
ein Geheimfach in dem 1500 Mark gefunden wurden und zwe
500 Mark in Geld die übrige Summe als Sparkaſſenguthaben bei
der Sparkaſſe Reinhauſen bei Göttingen Jnfolge der durch die
Zeitungen gehenden Nachricht über den gefundenen Schatz meldeten
ſich die lebenden Geſchwiſterkinder des verſtorbenen Schlote in
Witzenhauſen Hannover und anderen Orten Sie beanſpruchten
den beim hieſigen Magiſtrat von Frau H hinterlegten Schatz
ihres Onkels Jede Partei nahm ſich einen Rechtsanwalt an um
den Schatz oder den Finderlohn zu erlangen Nach langen Ver
handlungen iſt vor einigen Tagen ein Vergleich zuſtande ge
lommen Laut Geſetz konnte die Käuferin der Lade in der ſich
die Wertſumme fand von dem über 1400 Mark betragenden Gut
haben ver Sparkaſſenbücher keinen Finderlohn beanſpruchen da
der Pfleger des Schloteſchen Nachlaſſes bereits vor der Verſteige
rung die Hüllen zu den Sparkaſſenbüchern fand und infolgedeſſen
die Reinhäuſer Sparkaſſe von deren Vorhandenſein benachrichtigte
Ein Anſpruch ſtand alſo der Klägerin nur auf das vorgefundene
Bargeld zu Durch Vergleich wurde die Käuferin der Lade mit
200 Mark abgeſunden Von dieſer Summe dürfte ein großer
Teil zur Beſtreitung der Rechtsanwaltskoſten verausgabt 137

Zittau 13 April Von einem Gänſerich getötet
würde in Steinkunzendorf an der ſächſiſch ſchleſiſchen Grenze das
rierjährige Töchterchen des Werkführers Rother Das Kind wurde
von dem Tiere derart bearbeitet daß es infolge des erlittenen
Schreckes und der Verletzungen bald darauf ſtarb

Magdeburg 14 April Zur Ermordung der Frida
Wetzel in Drewitz Eine Belohnung von 1000 Mark wird
laut Bekanntmachung des Erſten Staatsanwalts demjenigen zu
geſichert dem die Feſtnahme des Täters gelingt oder der Tat
ſachen und Umſtände anzugeben vermag welche die Verhaftung
des Täters ermöglichen

Dresden 13 April Ritt meiſter und Schul
reiterin Zu der erſchütternden Tragödie des Fenſges
Rittmeiſters Kurt von Herder eines Urenkels Gottfried
Herders wird noch gemeldet Rittmeiſter Kurt von Herder
war urſprünglich Oſchatzer Ulan als er die Schulreiteritn
Fräulein Adrian kennen lernte die unter dem Künſtler
namen Adrienne v Holſtein mit ihren Pferden Gladſtone
und Milton vor etwa zehn Jahren in der Künſtlerwelt
berechtigtes Aufſehen erregte Auf der irländiſchen Stute
Milton war Fräulein Adrian eine Spezialität Das

Pferd ſprang unter dem Sattel 1,80 Meter feſte Barriere
und ohne ſeine Reiterin Barrieren v a nahezu 2 Metern
Höhe Auch in Berlin abſolvierte die Keiterin im Zirkus
wiederholt längere Gaſtſpiele Rittmeiſter v Herder wurde

ſpäter Adjutant des Königs von Sachſen war auch im diplo
matiſchen Dienſt längere Zeit tätig Vor einigen Jahren
Mune er die Künſtlerin die ſchon ſeit längerer Zeit der

anege Valet geſagt hatte auf einer gemeinſchaftlich unter
nommenen Reiſe in Kairo Herr v Herder zeigte ſeine Ver
mählung in einem Schreiben dem König von Sachſen an
und betonte darin daß er um Nachſicht bitte wenn er nur
ſeinem Herzen in der Wahl der Gattin gefolgt ſei ohne die
Folgen zu erwägen Der König ſandte ihm darauf ein

elegramm in dem er hervorhob daß die perſönlichen Be
ziehungen zwiſchen ihm und ſeinem ehemaligen Adjutanten
nach wie vor die gleichen blieben und von der eingegangenen
Ehe nicht berührt wären Rittmeiſter v Herder eine rnliche blonde e der in der Dresener Geleiſe t ſich
großer Beliebtheit erfreute ging ſodann mit ſeiner Gattin
auf längere Reiſen und lebte bis zum Kriegsausbruch in
ſeinem künſtleriſchen Heim bei Dresden Mit Anfang des
Krieges nahm er wieder Dienſt als Rittmeiſter und kehrte
beurkaubt vor einigen Tagen in ſeine Villa zurück um die
bittere Erfahrung zu machen daß ſein Lebensglück vernichtet
war Schnell entſchloſſen machte er ſeinem Leben durch einen
Schuß ein Ende

Dresden 13 April Schenkung Die in Lauſanne ver
ſtorbene Frau Meyer geborene Lehmann hinterließ ihrer Vater
ſtadt Dresden 235 000 Mark für Wohlfahrtszwecke

Spork NRachrichken
Pferderennen zu Strausberg Vogelsdorfer Flach

rennen Das Rennen wird in zwei Abteilungen gelaufen
1 Abt Herrn O Trauns Beowulf Tentzſch 1 Herrn
Heinr Opels Wetterau Herrn E von Benningſens Einbuße 3
Tot 54 10 Platz 10 22 68 10 2 Abt Herrn Fürſt Hohen
lohe Oehringens Paranoia a Herrn MDombrowſkys Avpollinaris Herrn E Guths Wilſibirg 3 Tot,
25 10 Platz 16 22 71 10 Annatol Jagdrennen
Herrn S Mühlenthals Altcar Friedrich Herrn Graf
Frankenbergs San Franciscan Herrn C W Gelbkes Marſh
land II 3 Tot 308 10 Platz 80 49 42 10 Er munte
rungs Hürdenrennen Herrn A von Köppens Bern
burg TJiraſek Herrn Ziethens Olga Herrn F Kampfenkels Tante Aurelia 3 Tot 141 10 Plaß 29 17 24 10
April Jagdrennen Herrn G von Lippas Jewel
Lewicki Stall Romerwalds Poor Pam Herrn C Löwen

thals Vologeſe 3 Tot 74 10 Platz 19 24 17 10 Preisvon Strausſee Herrn V Herfeldis Drachenkopf
Lütig Herrn Major von Goßlers Jwnwſeb Herrn Dr V

Saloſchins Eilig 3 Tot 1720 10 Platz 374 31 19 10
Peeis von Eggersdorf Herrn J Bürgers Quaſt
Jalaß Herrn Frhrn von Steinäckers Odda Herrn K von

Tepper Laskis Savoyard 3 Tot 19 10 Platz 12 18 18 10
e

Halliſcher Wekterbericht

13 April 14 April9 Uhr abends 7 Uhr morgen

orieter Millimeter 740,0 742 2
Rel Feuchtigkeit 75 880Wind SW 2 SO 1WMaximum der Temperatur am 13 April 11 C
Minmmum in der Nacht vom 13 April zum 14 April 9 C
Riederſchläge am 14 Ap il 7 Uhr morgens 7 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
DiscontoGefellſchaft Commanditgeſellſchaft auf Aktien in

Verlin Jn der geſtrigen Hauptverſarnlung in der 572 Kom
manditiſten ein Kapital von 29,54 Mill Mark vertraten wurde
e Dividende antragsgemäß auf 838 Proz feſtgeſeht und die aus

ſcheidenden Anfſichtsrats mitglieder wieder gewählt Geheimrat
Favreau Leipzig hat nach ſeinem Rücktritt aus der Direktion der
Allgemeinen Deutſchen Eredit Anſtalt ſein Mandat als Aufſichts
ratsmitglied der Disconto Geſellſchaft niedergelegt Auf
der r Deutſchen Eredit Anſtalt wurde ein
Sekte gen Wegen e Se e c

ver bis 1918 Amtszeit von Geheimrat Favreau bekleiden wird
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jormalen heimrat Hartung Geheimrat Hoeſch und Ge
radein Zur

Dr Salomonſohn über die Entwicklung der der
fenden

habe anken belebt und die erzielten Umſätze ſind als befriedigend 8
Der Verkehr hat bei der Konzentration auf den enmangel au

Kaſabandel kit Wenn auch die Einnahmen aus Extraproviſionen
weite
nochgelaſſen Erweiterung zu verzeichnen geweſen Die neuen 262 740 Mk und im Frachtverkehr um 65 170 Mk niedriger bei
Hinſicht n talten haben ſich günſtig weiterentwickelt und einer Minderverfrachtung von 8 533 807 Kilogramm

hen de s hat dur
emmung erfahren die jedoch der Verwaltung des Jnhei einem Aktienkapital von 700 000 Mk

eine ändig erwünſcht war Der Eingang der Zeichnungenrſie e ehe war bei dem Jnſtitut rer als Tha ar h ereiette r e t F
f Ser weſentlich größer als bei der zweiten Man Hat Aingen einen Reingewinn von 100 873 Mk woraus 12 Prozentader W iunng bei der vierten Kriegsanleihe erheblich zur Er
die Genugt Arähen vaterländiſchen Werkes beigetragen zu haben Dividende verteilt werden ſollen

5 Jpöhuns e altigen Einzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe

ſeeiſ beraus ſchwere Zeit durchzumachen es liegt aber keinerlei 28 Kronen im Vorjahre vor 1090 510 Kronen ſollen auf neue
eine üAnlaß zu ernſten Beſorgniſſen vor Rechnung vorgetragen werden Der Verwaltungsrat beſchloß

hatten Geh SächſiſchBöhm Dampſſchiffahrts Geſellſchaft in DresdenGründen a Bei einem rn der Betriebseinnahmen auf 822 737 i V
orm GeL ſtigrat Eſſer legt wurden indes ſofort 1 151 674 Mk ſchließt die Geſellſchaft das Jahr 1915 mit einemJuſtis 3 Sagen r t of Verluſt von 65 600 Mk der aus der hierdurch völlig aufgezehrten

ſ äſtsberichts teilte geſetzlichen Rücklage gedeckt wird i V 29 001 Mk Reingewinn
häftsinhaberr Geſchäfts eſchäftsjahres mit daß der Geſchäfts Friedensjahr 1913 legten die Dampfer der Geſellſchaft dem Gees eher einen v lſtiedencienhen r n e uſelee a e h e Verhhten r e

ung Bö at ſich unter der Wiederbeteiligung rozent der Fahrgäſte ungar Das Vörſengeſchäft der erforderlichen böhmiſchen Braunkohlen ſtieß infolge
nen große Schwierigkeiten Eine Störung deszu peseichnen eue Bahnen eingeſchlagen und ſich recht günſtig regelmäßigen Betriebes konnte trotzdem infolge Entgegenkommens

twicke der öſterreichiſchen Regierung vermieden werden Gegen daster en haben ſo iſt doch in dem Geſchäftsgang in anderer Vorjahr waren die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr um

icht ſich von der Eſſener Filiale und dem Schaaffbauſen Wendts Zigarrenfabrik in Bremen Die Geſellſchaft hat nacht gute Früchte Die Flüſſigkeit des Geld Abſetzung von 44 000 Mk für Kriegsgewinnſteuer und zuzüglich
die Zeichnungen auf die vierte Kriegsanleihe S 410 Mk Vortrag einen Reingewinn von 326 926 Mk erzielt

b der Der n r Dei re rüber der normalen Höhe Was die über von 24758 319 Kronen und einen Reingewinn von rblieben die W e mungen anbetrifft ſo haben dieſe auf Als Dividende ſchlägt der Verwaltungsrat 34 Kronen gegen

S e nv

ferner bei der Generalverſammlung zu das Aktien
lopital von 42 auf 45 Millionen Kronen Die neuerAktien ſollen vom 1 Januar 1916 ab vidibendenberehhigt ſein
und den bisherigen Aktionären zum Bezuge angeboten werden

Porzellanfabrik Kahla Mie bereits mitgeteilt bleibt die
Geſellſchaft die für 1914 ihre Dividende von 225 auf 6 Prozent
verringern mußte diesmal dividendelos Unter Berückſichtigung
der Abſchreibungen ergibt ſich wie wir erfahren ein nicht unbe
trächtlicher Verluſt der jedoch gegenüber in Höhe
von rund 216 Millionen Mark nicht ins Gewicht fällt Während
die Unterbindung des amerikaniſchen Geſchäfts andauert geſtaltet
ſich der Abſatz nach neutralen Staaten verhältnismäßig be
friedigend Nach dem Kriege darf mit einem lebhaften Auf
ſchwung des Auslandsgeſchäfts gerechnet werden

Waſſerſtände
4 bedeute über unter Rulh
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Artern tt gr 12 April 153 April
Rebra Oberpegel 2,26 26Unt b l 78 1,80Weißenfels Dveryegel r a

Unterpegel 0 76 74Trothä 13 April 122214 Avril 1222
Alsleben Oberpege l 12 April 2,58 10 April 57

IIIIEIIEBE II

Unterpegel l 96 v ,94Bernburg r 1,50 l 50Calbe Oberpegel 1,71 1,71Unterpegei 1,32 r 22
oststrasse 12M itteldeutsche Privat Bank pnae Wale a s Ferneprecter dr 1392 2353 1602

Pirechon der Disconto Geseilschaft in Berlin
Bilanz am 31 Dezember 1915

Wer allsuckt bisher alles umsonst angewangogen Epilepsie Green mache einen letzten Vervoch R
meinem Mittel os wird nioht reuen à gr FI 25 Bei Niehterfolg Betrag
zurück Apotheker Dr A U oker G m b in lossen 208 Post Gaas en

i

in Cöln bei dem Bankhause A Levy

i1

Altiva A 9 FrassivaKasse fremde Geldsorten und Coupons 238870212 84 Eingezahlte Kommandit Anteile 300 000 000
Gut aben bei Noten und Abrechnungs Allgemeine gesetzliche Reserve 940975 000
danken 104 945 172 23 Besondere Reserve 224000 000Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei Kreditoren
sungen a Nostrover pflichtungen 19 386 581 ,85a Wechsel und unverzinsliche Schatz b seitens der Kundschaft bei

anweisungen des Keichs und der Druten benutzte Kredite 4991 900,38
Bundesstaaten e N 628 964 293,34 c Guthaben deutscher Ban

b eigene Accepte S len und Bankftirmen 4 130 849 006 35c eigene Ziehungen d Einlagen auf provisionsfreierSolawechsel der KechnungKunden an die 1 innerhalbOrder der Bank 628 964 293 34 7 Tagen
Nostroguthaben bei Banken und Banktfirmen 91 109 441 87 fällig 424 494886,54
Reports und Lombards gegen börsengängige 2 darüber
Wert papiere 110 207 31082 hinaus bisVorschüsse auf Waren und Warenver zu 3 Nogchiftungen 18463271 01 naten fällig 166 198062,5523 lang Feder r 3 FDuhtena durc aren Fracht oder LagerLendlne 14 440 635 o fällig 41939025,70 632631 974,79
b durch andere Sicher e sonstige Kreditorenheiten 2478 612,79 1 innerhalbEigene Wertpapiere T Tagena Anleihen und verzinsliche Schatzan 5 e 408157 947,91

weisungen des Reichs und der Bundes 2 n t
t staaten v M 33 356 093,41 a Tsonstige e er zRelenebank u anderen naten fällig 65192608,54

en 1626144 3 Moratenbeleihbare Wertpap 144,15 r 9779973c sonstige pörgen fällig 1568260 66 47491881211 1262778275
gängige Wertpapiere 6078 820,97 Accepte und Schecks

d sonstige Wertpapiere 3007292,25 44 018 35078 a Accepte 95940 902 17
n b noch nicht eingelösteKonsortial Beteiligungen 52092 982 64 Schecks 4887871,78 100 828 773Beteiligung dei der Norddeutschen Bank in

Hamburg 60 o00 ooo er n u BürgBeteiligung Schaati schaftsvere c 400000 ptientungen 477 031 830,71Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken Eigene Zie
und Bankfirmen 58 438 732 95 hungenDebitoren in Iaufender Rechnun davon füra gedeckte I 385 386 977,80 RechnungAn durch börsengängige Dritier eEftekten gecteekt WeiterbegeM 180 935 489,99 bene Solab ungedeckte 91 909 098,43 477 296 076 23 e

dusserdem Aval und Bürg unden anschatisdebitoren g die Orderi 77 031 830,71 der Bank WennWertpapier Bestande der Pensionskasse und Wohlfahrtseinrichtungen
der Stiftungen 5 959 421 David Hansemannsche PensionskasseBinrichtung 0 e 200 000 r 4762 884,69Bankgebäude in Berlin Hierzu Ueberweisung ausLondon Bremen Frank der Gewinn und Verlustkurt a Mainz Frank Rechnung von 1915 9900 000turt a Essen Müäiheim Adolph von Hansemann Stift 451 840 60Cob enz Hattingen M 26 963 377,41 Schoeller Stiftung 21274526 75Ab züglich Hypothek auf Dr Arthur Salomonsohn Stift 50 799 90Grundstucke Unter Sonstige Stiftungen für dieden Linden 33/34 Angestellten der Gesellsch 30780 75 6 147 860Lindengasse u Char Noch wicht abgehobene Gewinnameſe derlottenstrasse 3738 5000000 früngren Jahre 123 264Coblenz 220 000 21 743 377 41 Röckstelſung für Talonsteuer 1 602 142,90

Sonstige Liegenschaften Hierzu Ueberweisung ausGrundstücke Behrenstrasse 21/22 und der Gewinn und Verlust
Französische Strasse 53,56 zu Berlin Rechnung von 1915 372 857 15 1 975 000 05
50wie in Eesen und Mülheim 9006020 40 o Gewinnanteil aut 300 000 000 Kom

mandit Antelle n 25500 000Gewlnn Beteiligung des Aufslchtsrats 710 526 32
Gewinn Beteiligung der Geschaättstnhaber 20660 526 32
Uedertrag auf neue Rechnung 1 235 80

i 820 894 672 61 820 934 672 61
Die nachstehende Bilanz enthält vicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung

Gewinn und Verlust Rechnung 1915

5 Maben 4Verwaltungskosten einschl Gewinnbeteiligung Vortrag aus 1914 1 234 080Aer Angestellten 13 993 541 57 Kurswéchsel und Coupons, 2279 372
gteuern 2868 238 30 Verfallene Gewinnanteüscheineert papiere 2595 163 81 Provision 10 220 867u verteilender Reingewinn o 390 179 8355659 biskont und Zinsen 2966 122

Beteiligung bei der Norddoutschen Bank in

Hamburg 5 100 000Beteiligung bei dem A Schaafthausen schen
8 nkverein G e e 5 000 000Dauernde Beteiligungen bei anderen Baniten

und Banktlrmen 2 826
49 636 299 27 49 636Die nachstehende Gewinn und Verdustrechnung enthält nieht die unsere Londoner Niederlaseung betreffenden Linnehmes u Auegeaben

VWeontd begeſſsehant Bern

Der Gewinnanteilschein Nr 90 unserer Kommandit Anteile wird mit

Mk 51 für die Stücke von 600 Mark
Mk 102 für die Stücke von 1200 Mark

vom 14 April 1916 an
in Berlin bei unserer Kuponkasse W Behrenstr 42
in Bremen Coblenz Essen Frankfurt a Mainz Meiz Mül

heim Ruhbr Saarbrücken bei unseren Niederlassungen
in Cöpenick Cüstrin Frankfurt a Hattingen Bad Homburg

v d Offenbach a Potsdam Wiesbaden bei unseren
Zweigstellen

in Cöln bei dem A Schaaffhausen schen Bankverein
in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt

Die Auszahlung erfolgt ferner vom 14 bis 29 April 1910
auch noch bei folgenden weiteren Stellen

in Aachen bei der Rheinisch Westfälischen Disconto Gesell
schaft

in Augsburg bei der Bayerischen Disconto und Wechsel
ank

in Barmen bei dem Barmer Bank Verein Hinsberg Fischer
Comp

in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein
bei dem Bankhause E Heimann
bei dem Bankhause G v Pachaly s Enbel

Cassel bei clem Bankhause L Pfeiſfere

bei dem Bankhause Sal Oppenheim jr Cie
Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit Austalt Ab

teilung Dresden
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer

J

in Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt Kersten Söhne
in Frankfurt a M bei der Deutschen Effecten und Wechsel

ank8

m Halle a S Halleschen Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

in Hannover bei der Hannoverschen Bank
bei dem Bankhause Hermann Bartels
bei dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn
bei dem Bankhause A Spiegelberg

in Karlsrube i B bei der Süddeutschen Disconto Gesellschatt
bei dem Bankhause Veit L Homburger
bei dem Bankhause Straus Co

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt und
bei deren Abteilung Becker Co

in Mag bei dem Magdeburger Bank Verein
ei dem Bankhause F A Neubauer

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto Gesellschaft
in Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B M Strupp

in München bei der Bayerischen Hypotheken und Wechsel Bank
bei der Bayerischen Vereinsbank

in Nürnberg bei der Bayerischen Disconto und Wechsel Bank

in Stuttgart bei der Stahl Federer t
bei der Königlich Württembergischen Hofbank G m b H

Berlin den 13 April 1916
Direction der Diseonto Gesellsehaft

chnikum ildburghausen
irot Sohrio Werkm Sohule

Dir Prot i

J 7Hals u Lungenleiden

Vei u 85aller Art wie Katarrten tuberkuläſen Erkrankungen Aßhma c erzielten wieJ zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Lear Anwardſrei

ſſen ver PNotolin Pillen
raxie vor e Erfolgem See a x Brutten auf örpergewicht hoben 7 tu 2 wennet

iche oNlederlage in Halle

r r

r
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Ter e

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn c
Werſeburgerſtr 151 Telephon 619

Adbfuhr Institute
u 1Emil Banse Tel 5297

e

M Burkel Kl Steinſtr 4
les

Zetten Settfedernhandlung
u Dettfedern RKeinigungs

Anstalt
Gr Märkerſtr 17Burkhardt vilige Jnl Welt

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Sürstentvaren
A Runzem Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Blektr Licht u Kraftaul
SeleuchtungskK Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
tut Petroſeumtfamp f BleKtr
5 A d Univerſität 13Franz Verger Sarnrete
Elextrisehe Lieht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Slitsableiter und
SeleuchtungsKörper

Dryanderſtr 26L Rissland e
Gegründet 1872

FIuss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 205

e

a Tel 568 verl Köntgo Sr am Thür Bahnh
Buchmann Co m b H
Faul Heydenreich HalleNietleben

I

1Wmxuj 2

le

rvr vv
Telephon 3939 Telephon 3939

S

en
S l S S

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Ilallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
i t G m bl n

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str
Kinderwagen u Kkorbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

tkneeO Heimſath Sohn Steg 19

ne
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
d

Lederhandlung
Nogahh Gr Klausſtr 7 T 1649
e

Möbel Spzegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

CCC AA mannANähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Sz JZ SJZJ TT

7apeten
Herm Bischofi Gr Klausſtr 4

7apesierer u Dekorateure
Max Born Gr Vrauhausſtr 14

Telephon 2467

e S W S ve 5a 0 WarenS eSe t J
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn rünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zahn Heilanstalt von
rorm rltannia Gr Vlrichstr Il e pernr 3865

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen a

A Neubauer

Amtliche Hekanntmachungen

Bekanntmachung
über die Preiſe für Gemüſe Zwiebeln und Sauerkraut

Reichs Geſetzbl S 257
Auf Grund der Verordnung

lung der Preiſe für Gemüſe und Obſt vom 11 November 1915
Reichs Geſetzbl S 752 wird folgendes beſtimmt

Einziger Artikel
Die Bekanntmachung über

Gemüſe Zwiebeln und Sauerkraut vom 4 Dezember 1915

des Bundesrats über die Rege

die Feſtſetzung von Preiſen für

1916 RGB S 750 und der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 6 April 1916 haben alle Eigentümer auch Haushaltungen
welche mehr als 10 Kilogramm Rohkaffee und mehr als 5 Kilc
gramm Tee auch in Miſchungen mit anderen Erzeugniſſen am
8 April in Gewahrſam hatten dieſe Vorräte ſofort dem Kriegs
ausſchuß für Kaffee und Tee Betrlin

melden eAlle Rohkaffeemengen von 19 50 Kilo ſind mit Poſtkarte
alle Mengen die mehr als 50 Kilo betragen durch geſchloſſenen
Brief anzumelden
karte Mengen von mehr als 25 Kilo Tee durch geſchloſſenen Brief
anzumelden

25 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S 803 Reichs Geſetzbl S 63
treten bezüglich der Beſtimmungen über die Erzeugerpreiſe für
Kohlrüben Steckrüben Wruken oder Dotſchen und über die Her
ſtellerpreiſe für Sauerkraut Sauerkohl am 31 Mai 1916 im
übrigen mit dem Tage der Verkündung dieſer Bekanntmachung
außer Kraft

Berlin den 8 April 1916
Der Reichskanzler

Jm Auftrage Freiherr von Stein

Bekanntmachung
Aus der Marien Stiftung ſind in dieſem Jahre zwei

Schülerinnen aus der Talamtſchule wegen ihres Fleißes und ihrer
Sittſamkeit bedacht worden

Es hat Charlotte Krypehne ein Sparkaſſenbuch über 55 Mk
halt und Charlotte Friedrich ein Sparkaſſenbuch über 30 Mk

rhalten
Halle a den 10 April 1916

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 4 April

ellevue Straße 14 anzu

Teemengen von 25 Kilo ſind mittelſt Poſt

Die Unterlaſſung der Anzeige unrichtige Angaben
n derſelben werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder an
veld bis zu 1500 Mark beſtraft

Salle den 12 April 1916

50 dass er bequem in der Rocktasche Plefz ſindet

Feldpostbrief zulässig

von der unterzeichneten Geschäffsstelle zu beziehen

Nachnahme kosfet 35 Pfq extro

darf in keinem Haushalt fehlen

Er enfhöätt in vorzüglicher sechsfarbiger Ausführung

10 arten
sämtlicher Kriegsschauplötze

Uebersichlskarte der europäischen Krieqgsschaupläfze
2 Frankreich
3 Speziolkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4 Uebersidiiskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den britfischen

Inseln
5 Russland mit Osfsee und Schwarzem Meer
6 Spezialkarte der Ostffront
7 lialienischer Kriegsschaupletz
8 Balkanhalbinsel mit den Dardaneillen
9 Uebersichtskarte zum Orienikrieg

10 Uebersichtskarte sömtflicher Kriegsschauplätze des Welikriegs

Jede einzelne Karle haf entſalfet ein Format von ca 44 50 38 cm

In qulem Ganzleinen gebunden hat der Kriegs Atlas ein Formet von ca 142420 cm

Der Versand dieses wertvollen und äusserst praktfischen Krieqs Atlasses ist als

Der Kriegs Aflas bereitet jedem Soldaſen eine grosse Freudel
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist gross

Der Kriegs Aflas ist zum eusserordentlich billigen Preise

von nur 0 Mark
Nach auswärts gegen Voreinsendung des Belrages zuzüglich 10 Pfg Porlo

Bestellungen nehmen auch unsere Zeftungstfräger engegen
Bei direkter Bestellung bediene man sich des anhängenden Bestellscheins

Geschöffsstelle der Saale Zeitungq
Halle a Gr Brauhausstr 17

J

sAtlaSo
S e

Ausschneiden
Bestfellschein

nachzunehmen
Nichtzutreffendes durchstreichen

Ich bestelle hiermit bei dem Verlag der Saale Zeitung den

Kriegs Atlas ſ10 Karten sämtlicher Kriegsschauplätze
zum Preise von Mk T 50 und 10 Pfg für Porto

Der Berg eanbei in Marken per Posfanweisung ist mit 95 Mk

e

C

Nome r
Der Besfellschetn Ist im oſſenen Ort

Briefumschlaqg nur mit 3 P nennen 7zu ſrankieren Wohnung 7

Bekanntmachung
Die Häuſer Bernhardyſtraße Nr 18 bis einſchließlich 50

werden vom 17 d Mts ab von der 7 Brotmarken Ausgabeſtelle
abgezweigt und der 8 Brotmarkenausgabeſtelle Südſtraße 2 zu
geteilt

Salle den 13 April 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſt

Halle a den 4 Januar 1916 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird der
Endtermin für das Einfammeln von Kiebitz und Möveneiern
auf Donnerstag den 20 April 1916 feſtgeſetzt

Merſeburg den 8 März 1916
Der Bezirks Ausſchuß

o20 Oſter Poſtkarten 000
OsteruHasen Oster Eier

mit und ohne Spielwarenfülluug empfiehlt in reicher Auswahl

Alhbin Hentze Schmeerstr 24
M d Sp V

Stahispäne
ten und Granatenabfälle kault ständlg

smann kisengrosshandlg Esson
Telephon Nr 10 573 574 575

z UrinZlnterluchung
chemiſche und mikroſk ſowie

S Prüfung von Auswurf
22 auf Tuberkelbazillenz fertig gewiſſenhaft und billig

z Apotheker C Rrütgen22 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

NähAhle
Stepperin

D R G M Jedermanrkann mit dieſer Ahle ohne be

zerriſſe SagPferde u Wagendecken uſw
ſelbſt repari Schönſt

port

eren Sſtich wie m Maſchine Zahlrei

Anerkenn 77 u o
frei mit verſchiedenen Nadeln
Mk 20 Nachnahme oder

R e t B 72ZuckerMaxſtraße
ochwillkommene Liebesgabevoqh unſere Faarauer wer

m2 2Famil

ſondere Vorkenntniſſe arbeiten

ion Aa

Raufgesuche
Jeden Poſten

geſundes Heu
kauft G Remtnicke

Mittelſtr 17

Wir kaufen
zum Zwecke der Geſangenenverpflegung

Graupen Gerſtengrüte Hafer
flochen Zucker Gemüſe nd
Fleiſchkonſerven gejalz Rind
fleiſch geräucherte und geſalzen
Fiſche Heringe in Tonnen Mais
mehl Kartoffelmehl Schlachtvieh
jeder Art Würſtchen Döregemüſe
Speck Schmalz Speiſefett 2c

Desgleichen für unſere Kantinen
betriebe

Keks Honigkuchen billige Ji
garetten und Zigarre Marme
lade Knnſthonig Kaffeeerſatz
geräucherte Fiſchwaren Zucker
waren Pürſten waren Spiel
karten Spiegel Raſierſeife Ta
baksbeutel Kämme aller Art
lange und kurze Tabakspfeifen
Raſierapparate Feuerzeuge
Schnürſenkel Näh und Stopf
nadeln Taſchenmeſſer Stahl
und Armbanduhren Hoſenträger
Mund und Fiehharmonikas
Sardinen Rollmöpſfe Aepfel
Schnupftabak billige Lederkoffer
Lederhandtaſchen Schuhereme
Schokolade e

Offerten Muſter evtl
zahlung erbitten

Wiese CoO
Zentralbüro Berlin W 8

gegen Bar

Charlottenſtraße 56
Telephon Amt Centrum 10809

e e

1 donl sich

e l bitteI vei jedem Bedark von der
Leistungstähigkelt der

Möbelfabrik
C Hauptmann
Rl Ulrichstrasse 26

S ca 100 Musterzimmer
S Kiesenauswahl Alte Preise

e e e PriHetallihetten ans
Holzrahmenmaätraetz Kinderbetten
Eisenmöhbelfabrik Suhl i Thür

von 2 Wk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mr lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Ropfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pig

Halle a nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Erstlings

Ausstattungen

in jeder gewünschten
Preislage

buise Graneiss
Spezialgeschäft für
Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Kopfwäseh
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
10 Mark

Kamillen Teer Behandlun
Mo Pfg extra

erne Frisurem
mit Onduletion 70 Pf

Berliner
Damen Frisier 2723

DAmenr Dahm Fräseur
Schmeerstrasse S

Grösstes Etagen Geschäft am
Platze 7 Rabinen,

chrieht

ergebenst an
Gerichtsassessor

Ihre am 9 April vollzogene Kriegstrauung zelgen

Dr Ernst Fölsche
z Zt Vizewachtmelster im Feld Art Regt 233

Annie Fölsche geb Matthias
S Halle a d S, Hagenstrasse Nr 5 im April 1916

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


